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Düsseldorfer StaattDeater^

._____w Direktion: £udurta Zimmermann , H „|„ H, ^iü

Sonntag, I. November 1908, abends 7 Uhr: Ausser Abonnement

Die Meistersinger von Nürnberg

Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Robert Leffler.

Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner, Goldschmied
Knnz Vogelgesang, Kürschner
Koiirad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Kothner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngiesser
Ulrich Eislinger, Würzkrämer
Augnstin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied

Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.

Personen:

Meistersinger

Gustav Waschow
Heinrich Gärtner
Robert Hutt
Ernst Bedau
Ernst Winter
Eduard Habich
Heinrich Hoppe
Carl Linke
Karl Pacal
Jahn Hofknecht
Karl Denssen
Richard Alscher

Walter von Stolzing, ein junger Ritter aus Franken Fritz Bischoff
David, Sachs' Lehrbube ..... Engen Albert
Eva, Pogners Tochter ..... Hedwig Weingarten
Magdalena, Evas Amme ..... Maria Staadt
Ein Nachtwächter ...... Karl Gericke

Bürger uud Frauen aller Zunfte, Gesellen, Lehruuben, Mädchen, Volk.
Ort der Handlung: Nürnberg. — Zeit: Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.

Die Verstärkung der Chöre (Festwiese) haben die Mitglieder des M.-G.-V. „Bilker
Liederkranz" und das „Gemütliche Männer-Quartett" freundliehst übernommen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

Kasseiiüffnung und Einlass C 1/* Chr. Anfang 1 Chr. Ende nach IP/4 Uhr.

Während der Ouvertüre sind gSmtl.EingrangstUren zumZuschanprraum geschlossen.

Preise der l'Iätse and der
| Mk. Mk.- Mk.

Pro9zeniam''1og«..... 7,25 u. 0,76 = 8,—
I. Rang-Balkon d. erst. S Reih. 6,46 . 0,66=6,—
I. Rang-Balkon d. hint. Reiben 4,65 „ 0,45=5,—
I. Rang-Mittelloge ri. erst.2Reih. 4,50 „ 0,60 = 5,—
I.Rang-Mittelloge d. hint.Reib. »,60 „ 0,40=4,—
I. Rang-Seitenloge d.ersteRaihe
(ausser Loge 1, 2, 3, 4). . . «,05 , 0,45 = 4,50

I. Rang-Seitenloge 1,2,8,4, erste
Reihe,5-16u.6-16zweiteI(eihe 3,60 „ 0,40 = 4,—

I. Rang-Seitenloge 1. u.2. Platz
3. u.4.1.Rang-Seitenloges. u.4.
Platz 3. u. 4. sow. dritte Reihe 3,15 . 0,36= 3,60

Billettstener (Operapreiae):
Mk Mk. Mk.

Parkettloge die ersten Reihen 5,00 u. 0,40 = 4,-
Parkettloge die hint. Reihen 3,16 „ 0,35=3,50
Parkett......... 8,60,0,40 = 4,—
II.Rang-Biilkon d. erst. 2 Reib. 2,25 , 0.26=2,50
II. Rang-Balkon d. hint. Reih. 1 ""
II. Rang-Seitenloge d.erst.Reih.
II.Rang-Seitetiloged.hint.Reih.
II. Rang Proszeniums-Luge. .
Sitzparterre .......
Stelipai terre

1,80 ,
1,35
1,36
I.SIS

0,20= 2,—
0,80=2,—
9,16= 1,60
0,16=1,50
1.16=1,60:)=!,-

Galerie ........ . 3,« . u,06=0,M

Montag, 2. Nov.: Abonnement 4

König Heinrich IV. (2.Teü)
(Schülerkarten haben Gültigkeit)

Abonnement 5Dienstag, 3. Nov.:

Das kalte Herz
Programm 10 Pfg.

P Feine

elzwaren

Blsegger-Kityn
Kasernenstr-, Ecke Grabenstr.

mattbaei

(festes Kauf li
für

Manufakturwaren
und

Damenkonfektion
Schadowstrasse 36

Telephon 591

ByrgtorFFScKircHfner
Kranken- und Fahrstuhle

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst.

Verkauf auch an Private.
Eiigros-Lager Hiittenstr. 48.
ICeiu Laden; das Lager ist nur
b.s fi Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34:

IGrösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze 1

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 245&

Ibaeh-Pianos
Düsseldorf. Schadowstrasse 52 L



Tel. 6213

■Piseizki&CQ."
57 Schadowstrasse 5T

Tel. 6213
Uebernahme kompletter Innen-Dekorationen für jede Stilart.

Eine Anekdote von der Gattin Ludwig
Uhland's wird von einem Freunde des Hause erzählt.
Wir sassen vor etwa dreissig Jahren in Tübingen in dem
Garten Ludwig Uhland's in fröhlicher Tafelrunde
angesichts der malerischen schwäbischen Alp. Frau
Unland war besonders guter Laune. Ich weiss nicht,
in welchem Zusammenhang der Unterhaltung es geschah,
dass Uhland mit grosser Bestimmtheit den Satz aus¬
sprach: „Es gibt eben kein Ding auf der Welt, das
nicht seine zwei Seiten hätte." — „Doch," sagte Frau
Uhland lächelnd, „es gibt eins." — „Das war' ich doch
begierig zu hören. Was ists denn?" fragte der Dichter,
„was hat denn nur eine Seite?" ■— „Das sind Deine
Briefe, die haben niemals mehr als eine Seite." —
Uhland bekannte sich besiegt und die Heiterkeit der
Gesellschaft wrjllte schier kein Ende nehmen.

Ein sparsamer Mann. Wie Ludwig Hevesy
erzählt, begann Herr Tewele, ehemaliger Direktor des
Kajl-Theaters in Wien, am Sylvester-Abend einen Toast
mit folgenden Worten: „Das Jahr 1883 ist also auch
zu Ende; es ist das Einzige, was ich in diesem Jahre
zurückgelegt habe."

Tasehenfahrplan
__________________________ für den _

Rheinisch-Westf. Industriebezirk

Herausgegebenvon der König!. EisenbahndirektionEssen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Streiken der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
and den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseanschlusse nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
---------------- Preis 30 Pfg.----------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Tasehenfahrplan ist zu haben:
i« den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger".
Grabenstr. 25 und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
w.niil Hess, Wilbelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr. 5, Müllen

& Lehneking, ßlumenstr. 8, in Nenn«». Niederstr. 43.

Insertlons- Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 2330 !

Stadt-Filialen:
Cölnerstrasse 268

Adolf Salm . Ferospr. Nr. 1899

Ellerstrasse 67
Jul. Bohmalt . Fernspr. Nr. 616

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürstentvallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 18«

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4478

Lindenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghaui

Fernspi Nr 1991

Derendorferstrasse 19
Mart. Teppler

Wehrhahn 89
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr v Nr. 78*1.

güffelöorfer

(Bmeral-B M$$tr

ßauptgescbäftsstelle:erabeitstr. 25
5«n|pred)er Itr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zuxlaatscbäftssttllen:ftordstr. 34
Reuss, niederstr. kl

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Mittelstrasse 26, am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Königttr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gterregheim
H. Klevenhausen, Eölnerstr. 61

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. »7
Krefeld

J. F. Houben, Luisenstr. »7
Mettmann

E. Nusabruch,Lutterbeckerstr.4
M.Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedriohstr. 7
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasselerstr. M
Ohlig-s

M. Koch, DUsseldorferstr. 66
Rath

Job. Poether, Kaiserstr. Sla
Ratingen

Bob. Buschhausen, Markt 8
Rheydt

H. DUmraler, Friedrich Wilhelm-
nnd Dahlenerstr.-Ecke

Viergen
J. Weber, Hauptstr. 140

I
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Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Starkewilsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

Fernsprecher 734.3. lHtlnsterstraase 3©8.

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (Scheidt-Mm-stiftung)

rAus den Eintritts-Bedingungen
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.. für Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Ptg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
au 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eii.e Person ........auf Mk. 6,25
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „ 9,—
c) „ eine ganze Familie ...... „ „ 12,50
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „ 3,—
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen „ „ 1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

. Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 3 1/» Uhr
Wölfe u. Hyänen 3 3/i „
Pelikane u. Möven 4

Bären 4 1/* Uhr
Raubtiere 5 „

1^
Fernsprecner

Nr. 154

Kohlen, Ms, Briketts
nur fester Qualität — lielert

jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf.,
Carl Dnckweiler

ureau: Leopoldslrasse 15.

Heinr. Meltzer ^JüSJis^L
Spezial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:

Erfurt 1897 Krefeld 1899 Düsseldorf 19i 2 Paris 1905
Hamburg U97 Erfurt 1901 Köln 190li Mannheim 1907
Erfurt 1898 Frankfurt M. 1900 Düsseldorf 19)4

Hotel „Römischer Kaisep'XÄ
Im Wein-Restaurant allabendlich Willi DT1 1TnT17Q'Pt0

und Sonntags mittags die beliebten WlllLCl"IVUllZlCl IC.
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere'
BS^" Dortmunder, Münchner, Pilsner j^aQ

Spezialität: iPilsner Urquell mit Haube.

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben T ei. 1008

------------- SPEZIALITÄT: -----------------
Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Vor u. nach Schlnss der Theater
— Diners und Soupers.----------------

TV/T Ä T Q/^TTTTT T? HANNY STÜBERund
IVlAJLiöOXl U Ull i ELSE NEUMÜLLER

DÜSSELDORF, Augustastrasse 18.
Malen und Zeichnen von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, Stillleben. — Entwerfen von Piakaien, Fächern, Buchschmuck.
Stylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspekive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.

Insertions- Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königs>^llee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Plakate

I :u. flustragzeitel
liefert In tnlrkunasoollerflusführune

die Bucbdruckerei des
„Düsseldorfer General-Anzeiger"

Könlflsallcc 27.
■Sernfpr. f!r. 2327, 2328,2329,2330.

^

i;

Deutsche Möbeltransport-Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf.

Spedition C. J. Jonen Wwe.
W Gesi-nndet 1837 "SBä

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 7«-80. Tel. Nr. 123, 231, 2507.

Puppen=König
Grosses Lager

in gekleideten Puppen.
Kurbel-, Leder- und

Celluloidpuppen. Puppen-
w'asclie, Garderobe, Hüte.

Spezialität¬
echte liaarperücken
rrur eigener Anfertigung.

Flachsiockenperücken.
Alle Reparaturen sach¬
gemäß und billig. Samtl.

Ersatztei e am Lager.
Spez. Köpfe in jeder Aus¬
führung. Grösates Unter¬
nehmen dies. Art am Platze.
Wilh. Dietz,

Herzogstr. 63 und Humboldtstr. 109.
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?
Alb. Guba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

PeJzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26 Schadowstrasse 78

gegenüber der Tonhalle
Telephon 3897

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Gegründet 1836

Stets die apartesten
- Neuheiten

in grösster Auswahl am Lager

Elegante

i Mass-Anfertigung
CJ^__

Düsseldorfer Stadttheater
Mittwoch, 4. Not.: Zum 1. Male! Die Puppenschule. Abonn. 6.
Donnerstag:, 5. November: Ein Erfolg. Abonnement 7.
Freitag, 6. November: Der Revisor. Abonnement 8.
Samstag, 7. November: Die Pnppensclmle. Abonnement 1.

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn- Extra wagen vor
dem Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauplbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu veraeben

--------Erstklassige.!'

Spezlal-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Deissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

fgg~ gegenüber dem General-Anzeiger. "«SS
Telephon 6188. <g> Telephon 618».

Weinhaus „Carlton"
Alleestrasse, neben Stadttheater

(Jute Küche
Ungarische Magnaten-Kapelle

I. Etage Rauchsalon. <8> Telephon 2058.

^üt*

Oeolin

Metalf-Politur
femischeFabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

- ■ ■ Erstklassiges *
Wein- und Bier-Restaurani

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsen er Urquell

ntinchener und Dortmunder

Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

i am Hauptbaunhof ' ' ■

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

J JüMrnng & Ca,
** Kohlen, **
/\ Koks, Brikets s\

Fernspr. 486 Gegründet 1860
Lager und Bureau

Neuer Hafen, Himmentruu 5.
SpeaialltHt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohfmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

I Parfümerie I
Bauer

I1 Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

« Kohlen «
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkoks In Jeder Körnung

für Zentralheizung
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Alb. Guba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=FabriI
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstras
gegenüber di

Telepho

Gegründet 1836 =

gegenüber der T
Telephon 3(H

Stets die apartesten

- Neuheiten
in grösster Auswahl am Ii

h

Elegante

Mass-Anfertigur
CJ-\_.

Düsseldorfer
i ■

Mittwoch, 4. Not.: Zum 1. Male
Donnerstag, 5. November: Ein
Freitag, 6. November: Der K
Samstag, 7. November: Die P|

Die Abonnementskarten
Während der Hauptpausen wird

Nach Schluss der Vorstellung
dem Haupteingange des Stadtt
nach 1. Hauplbahnhof,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (

Erstklassiger

Spezial - Dam en - Frisiersal
von Frau Julie JBeissner, Frlsl

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-

f0g~ gegenüber dem General-Anzeiger. "Ä
Telephon 5182. <g> Telephon 51S8.B

J. Hüllstrnng <6 Cü,
** Kohlen, *fe
S\ Koks, Brikets /\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstrasae 5.
SpeaialitMt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Frau Pohlmann
Königsallee 98

Telephon Nr. 4818

MetaUPotiiur
rfemischeFabriK

Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurani

Vorzügliche KUche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener Urquell

Htinchener und Dortmunder

Jr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

—— am Hanptbahnhof ——

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

[umerie
;auer =

I1 Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

S? Kohlen »
Langenbrahm - Anthrazit
la. Brccbkolcs In jeder Körnung

für Zentralheizung
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